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Ko . 4l.

wöchentliche Anzeigen.
Montags , den 6. Octob . 1760.

I . Gericht! . Prodam. und Publieak.
1 . / As sollen am 22ten dieses Monaths Sept . Nachmittags um roUhr , auf

hiesigen Königlichen Consistorio , nachbemeldere, zu weyl . Canzellisten^ Wardenburg Nachlaß gehörige JmMvbil -Stücke , als : r ) der Spie -
cker und kleine Garten auf der Bodenburg . 2) das röche Hecks Land,
und der Kamp , z ) der Lücken Kamp , 4) Die Kuh - Weyde , e ) die
ganze Halem Weide , 6) die Diileben Weide , 7) die Weide hinterm
Holz , 8 ) die Wische und der Dobben hinterm Holz, und 9) die Galiz¬
iers Wische , öffentlich an die meistbietende Verheurer werden. ?

2 . Es sind die Herren Vorstehers des Hochgräfl . Waysenstifts zu Varel ge-
willet , folgende , besagtem Waysenstiste zugehörige Bauerpflichtige
Ländereyen , als : r ) 2 Jück grün Land , in Rochenkircher Vogtey ,
so der Herr Major Kellers bisher in Heuer gehabt , 2) 2^ Zück dito,
in der Mohrsee , so an Johann Janssen bisher verheuert gewesen , z )
2 Jück dito bey Heringen , soDierckGlöystein in Heuer hat , 4 ) z Jück
dito bey Ellwürden , welche seither an Hinrich Janssen verheuert ge¬
wesen , s ) r Jück dito daselbst , an Cornelius Gerdes bisher Verheu¬
rer , 6) 2 Jück dito bey Abbehausen , so Hr . Assessor Juncker bishW
heuerlich besessen, 7) 2 Jück Pflugland in der Mohrsee, an Jlcke Wulff
bisher verheuert gewesen , den 7 . Novemb . a . c. in Christian Hinrich Lo¬
sen Wirthshause , zu Abbehausen , öffentlich an den meistbietendenver¬
puffen , wenn aber nicht hinlänglich geboten werden solle , verheuren
zu lassen. Den zr . Oct . a . c . ist die Angabe beym Oevelgönnifchen
Landgericht.
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Z . Es ist Tönnies Wessels , in Harrien , gesonnen , sein daselbst vorhandenes,
jetzo von ihm bewohnendes Haus nebst Scheune , und dem Garten ,
desgleichen seine andere unbebauete Kötcrstelle alda ; item verschiedene

- vorhin stückweise angekaufte Ländereyen , als einen grünenKamp Lan¬
des , bey Gerd Kimmen Lande belegen , ein Stück Land daselbst am
Teiche , einen Kamp Pflugland Himer Icke Addicks Haufe , und ei¬
nen zurBraacke belesenen grünen Kamp Landes, nebst einem dab-ey vor¬
handenenkleinen Stücke , den 14 . N0 ». a . c . in weyl. Johann Wilhelm
Bödekers Wittiben Hanse zurBraacke , öffentlich an die meistbieten¬
de, stückweise verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den i i . Rov . a. e.
deym hiesigen Landgericht.

4 . Es hat Johann Brummer , dieohnlängst aus weyl. Johann WilhelmBö -
deckers Wittiben freywiüigen Vergantung gekaufte, zum Hammelwar¬
der,Mohr belesene ehemaligeLosische halbe Bau , mit allen Rechten und
Gerechtigkeiten , an Tvnnies Wessels wieder verkauft. Den 4. Rvv .
a . c. ist die Angabe beym hiesigm Landgericht.

'
s , WetiN in der die Kauf - Heuer, und andere Cvntracte betreffenden Verord¬

nung vom 26 . dieses , pag . 4 . §. n . in der ? ten Zeile , sich ein Druck¬
fehler eingeschlichen , indem daselbst , c . a . statt e. a . das ist ejusdem
«nni , nemlich > 759 , gesetzet worden ; fo wird solches zu Verhü¬
tung aller verkehrten, dem ganzen AnsaiMMHM Mses ßpki ohne¬
hin nicht gemäßen Deutung , hiemittelst bekannt gemacht . Oldenburg
ex Cancellaria den zo . Sept . r 760 .

5. Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß die hiesigen Bür¬
gere Berend Junckhoff und Peter Wulff , Vas in der Mühlen-Strast
sen belegene , und jetzo von der verwittibren Frau Cammer , Secretai -
rin von Halem bewohnte Haus , von Claus Böllings zum Jprump
käuflich an sich gebracht haben , und daß diejenigen, so daran eine»
An - oder Beyspruch zu haben vermeinen , sich damit am 18. Nov . a.
r . in Cmia Hieselbst bey Strafe des ewigen Stillschweigens anzugeben
schuldig seyn sollen. Decretum Oldenburg in Curia , den 2 . Octobe?
1762. Bürgermeister und Rach hiestlbst .

5 . Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß die Reparirung
des Haaren Mühlen - Teiches am yten dieses Vormittags auf hiesi¬
gem Rathhause öffentlich an den mindestfodernden ausgedungen wer¬
den soll ; alsdann die Liebhaber sich emfinden , und des Zuschlags ge¬
wärtigen können. Decretum Oldenburg in Curia , den 2 . Oct . 1760.

Bürgermeister und Rach hiestlbst.
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' ik. Bremer Gekdeours .
Gute fiel Stücke Men Gold 54 proe. Klein Geld schlechter als Goltz 24.

m . Bremer Getreide -Preist .
Weißen Ostseescher - 92 - § 5 in Gold.
Rocken getrockneter - so , 54 dito.
Gersten Ostfrief. Winter 8s - 90 in Silbergekd. 4s - 47 iu Gold. '

- - Sommer 77 - 8s -
Haber weisser - - - so - s2 inSilbergeld . 27 - 28 in Goltz.
- schwarz. undbMM - 24 - Ls in Gold.

IV . PrivaLsachen.
z . Ans der hiesigen Oel -- Md Pell - Mühle , aufm Stau , wird ißo verkaufst ;

r )Rap -Oel,zu y^ Rthl . die 102A in Louisd'or oder devakvrrterMecklen-
bmgischen x Stücken , und in klein Courant zu r 2 Rthlr . 2) dito Kli¬
ehen, die 1002 St . zu 16 Rthl . gleichfalls in Louisd 'or oder devalvirte»
Mecklenb. ^ St . in klein Courant aber zu 20z Rthlr . Auch soll der
bey der Mühlen gehörige freye Krug auf einige Jahre verheum wer¬
den ; wer also dergleichen zu exerciren gedenket , geliebe sich beym p. t.
Mühlen-Verwalter Focken je eher je lieber zu melden ; und dienet da-
dey zur Nachricht, daß derjenige, so den Krug heuern wird , solchen
verlegen und transxortiren könne.

S. Dtt Hr . Rathsv ^ wandter MMe , läßt , als Provisor der hiesigen lateini¬
schen Schulen , auch Legaten und armen Spende Fundi , hiemlk be¬
kannt machen , daß alle diejenige, welche von erwehmenFundis Ca -
xitakien haben , und davon die längstens fällig gewesene Zinsen nicht
bezahlt , solche des fordersamstrns zu berichtigen, oder zu gewärtigen,
daß dieselbe darüber verklaget werden . Auch sind bey dem Hn . Raths -
verwandten Muhte etliche 100 Rthl . Schul - Capitalien gegenhmläng-
liche Sicherheit zinsbar zu bekommen.

z . Es hak die Wtttweupflegeschaft m Bremen einige 1000 Rthl . m Golde zu be¬
legen , welche alsobald in Pösten von z , 4 s und mehr Hunderten ge¬
gen sichere Hypothecken und billige Zinsen können ausgezatzlet werden :
weshakber sich diejenigen, welche davon begehren , bey gedachter Pfle¬
geschaft zu melden belieben .

4 . Es dienet denen Liebhabern zur Nachricht, daß Borchm Müller auf dem
Esenshammer- Groden, eine bequemkicheHofstelle , in demStollham -
rner Kirchspiel , der sogenannte Schmerpvtt mit 42^ Jück , worunter
« Zück gut Pflugland ist, und alles Land, so um dem Wohnhause her-
«m lieget , auf ein oder mehrere Zahre zu verheuren hat ; wer alsojzu
dieser Hofstelle Lust hat , der oder diejenigen belieben sich die nechsten



emzufinden und nach Belieben zu heMn und zu accördiren.
s . Bey Herrn DiederichOhm im Grafen von Oldenburg sind allerhand Frucht-

Bäume von der besten Sötte , als hochstämmige und medriae Kicschbäu-
me , hochstämmige Apfel- und Birnbäume ^ niederstämmige Apfelbäume
auf Paradieeholz , Birnbäume auf Quitten, Pfirfchen- und Apricosen-
Bäume , hohe Linden , weisse Johannesbeeren- und Stachelbeeren - Bü¬
sche , Dornen -Patev üud andere Sorten zu bekommen.

6. Der Herr Bochrnmeister Stüve zur Oevelgönne hat folgendes Horn - Vieh
aus der Hand zu verkaufen, 2 Lmchgeseuchtr milchendeKühe, - dito fette,
z trächtigeQuenen , 2 Stier - Ochsen , 2 Kälber. Die Liebhaber wollen
sich bey ihm einfinden und accördiren ; es sind auch die Verordnungen we¬
gen Reducirung des Geldes bey ihm zu haben.

?. Johann Drdden zu Amelhausen sind vor ; Wochen von Peter ReinersLande zum Seefekde » Stück
Ochsenstiere , als r schwarze und ei» brauner , LerSrnche hat , weggekommen . Die schwär-
ze» Stiere find am rechten Ohr gemerket , so daß unten rin klein Spund »usqeschnitten . Der
braune ist gar nicht gemerket ; sie haben auch etwas weiffe Striche vor dem Kopf. Wer diese
Ochsenstiere hat , oder davon Nachricht geben kan , beliebe sich bey dem Wtrth zur Mohr¬
see , in Harm Hnrichs Hause, oder bey Peter ReinerS zu melden . Vor seine Mühe und Ko¬
sten soll ec dankbarlich bezahlet werden .

» . Der Schutz-Zude in Oldenburg Baruch Joseph Goldschmidt lässet hiedurch bekannt machen , daß
niemand seuien Knechten , welche mit Paffen im Lande haußren oder noch künftig haufiren
werden , etwa« borgen muffe,, und daß diejenige so etwa von ihnen zu fodern haben, solche«
von dencnselbm einsodern muffen ; er aber , weil sie von ihm kommen , nicht dafür haften

» 0.

ir .

1 ; .

werde. , .
Es wird von einer auswarttgen Herrsch « ,t ein guter honnetter Mensch gesucht , der eineLebun«

von etlichen , 000 Thalern anzunehmen sich getrauet , sich aber gefallen lassen müßte , eine
gute Livercv zu tragen , dem aber desme-» n wenig oder gar nichts zugemuthet werden soll,
well die Feder r» führen der Hauptpunkt ist. Der Verfasser kan näheren Bescheid erthei en

Memert Peters zu Oberbeckum , MthcMrcher Gemeine, ist gesonnen, sein daselbst beleaenes klci-
nesHaus , woben rz emhalb Iucklandes , worunter 6 ein halb Zück so unter derMua ae-
drauchet werden kan , auf ein oder mehrere Jahren zu vecheuren ; Liebhabere können sich des-
falls in den ersten 14 Tagen bey chm einfinden , die Lvnöitiones vernehmen und nach Gesät»
len accördiren . .

^

Der Herr Tapikain Kettler verlanget einen Diener ; wer dazu Neigung hat , kan sich bey ihm
selbst melden .

Wer einige ro Stück fettes Hornvieh , als Kühe und Quenen in einer Weide zusammen kaufen
wist, derselbe beliebe fich bey dem Verfasser dieser Anzeigen zu melden , welcher davon fern» «
Nachricht stiebet. .

Conrad Doß zum Elmeloh m der Grafschafft Delmenhorst, ist in der Nacht vom »osten auf
den ^oten Sept . ein schwach Coldes Mutter - Pferdso ganz steil von Ohren , wegen Alter«

- halber aber schon au« der Kunde ist, au« der Weyde weggekommen . So nun jemand weiß
wo cs geblieben , oder eimge Nachricht geben kann , wird ersuchet unter Versprechung eine«
guten Reeompen « , es bey «hm zum Elmeloh zu melden .

^ ^

Herr Lüder Klvppenburg p . t. Elsfietischrr Kirchjurat , hat von hiesigen Kirchen - Capital»»
jetzt stehen - nRthlr . gr. und gegen Martini dieses Jahr « / ^ Rthlr . gegen Anweisung
gnugsamer Sicherhett zinsbar zu belegen. Wer demnach bey grossen oder kleinen Capital» »
zinsbar guftunehmen verlanget, wolle fich mit ersten zu melden belieben .

Wann ein junger Mensch , der von guter Extraction , anbey im Lesen und Schreiben erfahre »
ist , Lust .har, die Chirurgie zu erlernen, so kann er sich selbst , oder dessen Eltern und Vor-
niündere solches dem hiesigen Amts - Chirurg» Herrn Dann « mit dem fördersaiststen melden,
und gegen billige Cvndrtlvne« die Rmpirung erwarten.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

